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dringen Man erkennt leicht, da der apst sıch bei dieser der Bekennenden Kirche VO Brandenburg, als C111-

Aufzählung VO der ematık der Konzilsdekrete leiten Kandıidat VO der Regionalsynode West (Spandau)
äßrt un ıhre spezielle nwendbarkeit auf lateinamer1- be] 245 Synodalen INIL 195 Stimmen bei 21 Gegenstim-
kanısche Verhältnisse darlegt inen und 18 Enthaltungen und VO der Regionalsynode
Mıt allen diesen Instrumenten, die ür die apostolische Ost die Potsdam Neubabelsberg gTtE, INIT 137 VO

Aufgabe ZU eıl Eerst geschaften, Z eıl aber gefüg1g 141 Stimmen bei Gegenstimmen gewählt Das 1ST CI
un einsatzbereit gemacht werden usSSeCN, soll dann das überwältigende Mehrheit die sıcher auch deshalb -
eigentliche Ziel erreicht werden die lateinamer1- stande kam, weıl die Zonenpresse tagelang die
kanısche Gemeinschaft erreichen un durchsäuern, Kandıiıdatur Scharts drohende Stimmen erhob un ein
VOTLr allem die Jugend un j1er besonders die studie- dem Regime höriger Theologieprofessor die Absetzung
rende un A Führung berutene FElıite dann 1aber die der Wahl VO Präses Schart VO der Tagesordnung be-
Welt der Arbeıter, die VO überzeugenden sozialen Aaniraot hatte, natürlich Zanz vergebens
Wıirksamkeit der Kıiırche angesprochen werden IMUSSCH,
weil der soz1alen Gerechtigkeit für die Welrt „Eıne Sachentscheidungun vornehmlich für Lateinamerika der Schlüsse] ZUr

Befriedung lıegt Gerade auf diesem Gebiet ann Es ennzeichnet die Person des Bischofs Kurt
NS koordinierende un harmoniısierende Arbeit Scharf dafß S MI1 der Annahme der Wahl erklärte, 6S

eisten, den Forderungen des der christlichen SO- sCc1 1Ne Sachentscheidung gefallen näamlıch ZUgunNsten
ziallehre geschulten Gewiıissens überall Z Wirksamkeit der Einheit der Kırche VO Berlin Brandenburg autf Hoff-

NUunNng hın un ZUgunsten ihrer ökumenischen Rolle, dıe S1Cverhelfen, wobei allerdings CIn sorgfältige Abgren- spielen habe In besonderen Grußwort dieZUN$S der Verantwortung zwıschen der wegweısenden
Lehre der kirchlichen Hıerarchie un der konkreten An- Regionalsynode Ost vab der Gewißheit Ausdruck
wendung durch die sachverständigen Laıen eachten „da{fß Gott Türen öffnen un: verschlossene Tore
1ST ann Er ann den Dienst der Versöhnung unserer

Kırche dazu brauchen, da{ß Grenzen überwunden undSchließlich wendet sıch der apst wıeder Z TW FeN

Kern, ZUuUr Formung der Pfarrgemeinde als der ebendi- Mauern nıedergelegt werden Cc Wenn Scharf auch S  e,
betrachte sıch ach W1e VOT als Brüger der ”7  DR > AausTE Zelle der Kırche, WIe Sie durch den Vollzug der VO

der seinerzeıt au  Cn wurde, als in  —$ ıh ZKonzil erneuerten Liturgıie befruchtet un
wiırd Ratsvorsitzenden der EKD wählte, wiırd CI sıch keinen
Es 1ST eın Zweiıfel da{ß die organiısatorische Erneuerungz Ilusionen darüber hıingeben, da{fß dieser Anspruch ZUuUr

eıt unrealisierbar 1STder übernationalen un kurijalen Instanzen, die sıch tür
Gesamtlateinamerika verantwortlich 155e der HNCN Angesichts der Tatsache, da{ß deutsche un auswartıge
Erneuerung der lateinamerikanıschen Kırche Geilst Kirchenführer, die ZUr gleichen eıit gerade enft auf

der Tagung des Zentralausschusses des Weltrates derdes Konzıils und gemäafßs den Weısungen apst Pauls VI
Kırchen versammelt die Wahl VOein Instrumentarıum Zur Verfügung gestellt hat das

großen Hoffnungen berechtigt Scharf begrüßten, wirkte als C110 Schock daß unmittel-
bar nach der Wahl VO Scharf der bisherige Bischofs-

für die Zone, Generalsuperintendent Günter

Okumenische Nachrichten Jacob zurücktrat Auch das War 1E zwangsläufige
Sachentscheidung Scharf un Jacob saßen IN brüder-
lıch nebeneinander, aber beide reprasentlieren sehr Ver-

Die Bischofswahl Wer den Menschen kennt weiß SCNAU, schiedene Kirchenideale Jacob der der Evangelischen
in Berlin dafß Bischof Kurt Scharf nıcht das- Michaelsbruderschaft nahesteht hat 116 ehl dar-
selhbe besagt WIC Bischof ÖOtto Dibelius Mırt dem ück- Aaus gemacht, dafß mehr dem hochkirchlichen Ideal den

des 85jährıgen Dibelius, der noch die TIradition Vorzug x1ibt Lr hatte diesmal für Bestätigung als
des Kaiserreiches zurückblickt, 1STt 1E NECUE Ara Bıstumsverweser die Bedingung gestellt da( wiıeder
gebrochen, besser DESAQT endlich An die eue Ära der mMI1 Zweidrittelmehrheit un ohne Zeitbegrenzung SC-
Bekennenden Kırche beginnen S1e Wr N1IeEe bischöf- wäihlt werde An dieser Mehrheit hatte gefehlt Das

lıch sondern kollegial oder, WIEC INa  e} dort agcn 1ST der formelle Grund sSC1NC5 Rücktritts Dennoch Ce1I-

pflegt bruderrätlich Mıt Kurt Scharf beginnt C1iNe kol- klärte der UE Bischof Scharf da{fß Jacob SC111 Amt mM1

legiale Führung der Kirchenleitung Di1e EISCENAFLISE Ver- dem Status Bischofsverwesers weiterführen werde.
fassung der Kırche VO  w Berlin Brandenburg mMi1t iıhrem Er sprach iıhm also sein Vertrauen Aaus,.

Bischofsamt über den Generalsuperintendenten, die Ja Gewiß galt auch Jacob als Nachfolgekandidat für Bı-
eigentlich die bischöflichen Funktionen ausüben, War Sanz schof Dibelius, diesem Falle WaIc der Bischoftssitz
auf Otto Dibelius zugeschnitten S1e aßt sıch nıcht VeI- ÜAhnlıch WIC bei der römisch katholischen Diözese Berlıiın
erben zumal da eın Bedürfnis, jedenfalls eın kırch- die one gefallen Theoretisch WAalfe das gul möglıch
lıches, dafür besteht, ohl CIM Sınne polı- SCWESCH, vielleicht Aaus pastoralen Gründen S1N11-

tisches, namlıch die Repräsentatıion der Einheit der CV all- voller ber Jacob Wr 111 als Kandıdat aufgestellt weıl
gelischen Kırche VO Berlin Brandenburg über die Mauer VO vornhereıin VO  am} den Beteiligten Wert daraut gelegt

worden 1STt das Bischofsamt für Berlin Brandenburg MIthınweg
Das Wr schließlich auch der Sınn der Bischofswahl VO dem derzeıtigen Amt des Ratsvorsitzenden der EKD
15 Februar 1966 VWıe es nach der Behelfsordnung der 9 der bedrängten Kıiırche die möglıchste
sogenannten Regionalsynoden die tagen, aber Beachtung der COkumene sıchern Dieses Ziel 1ST sicher
vereınt beschließen, erforderlich 1ST (vgl Herder-Korre- erreicht worden Man wırd sıch ULr daran gewöhnen
spondenz 16 Jhg 2167 un UZ Jhg., 2 wurde IMUSSCH, daß der NUunNn 63jährıge Schart das Bischofsideal
der Ratsvorsitzende der EKD früher Präses des Bruder- eher abbaut als vertieft
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